
Aus den Gemeinden

St.Gallen C

Jubiläum der ersten heiliggesprochenen Frau
Ein Jubiläumsfest für Wiborada – was hat das
mit uns Reformierten zu tun?
werde ich manchmal gefragt. Die erste heiligge-
sprochene Frau der Welt, eine Inklusin, die laut
Legende mit ihrem gesegneten Brot Menschen
heilen konnte ist für unsere Verhältnisse
schwer katholisch. Oder nicht?
Wiborada ist viel mehr als katholisch. Sie ist ei-
ne tief beeindruckende Frau aus dem Mittelal-
ter. Eine Frau, die durch ihre Klugheit unsere
Stadt gerettet hat und für viele Menschen zu
ihrer Zeit eine wichtige Ratgeberin war.
Und: Sie ist eine Inspiration für uns Reformierte!
1. Weg mit dem Gold
Wiborada stammte aus wohlhabendem Haus.
Es wird erzählt, wie sie als junge Frau auf ei-
nem Pferd reitend unterwegs zur Kirche war.
Mit einem goldverzierten Kleid und schönem
Kopfschmuck. Wiborada sprang vom Pferd und
riss alles Gold von sich, löste den Schleier vom
Kopf und zeigte damit: Ich will keinen Reich-

tum und nicht heiraten, sondern Gott suchen.
Das erinnert mich an die Reformatoren, die das
Gold aus der Kirche entfernten, um Gott in der
Einfachheit zu suchen.
2. Leben aus der Schrift
Ob Wiborada lesen konnte oder nicht, darüber
streiten sich die heutigen Wissenschafter:in-
nen. Fest steht: Sie konnte alle 150 Psalmen
auswendig. Sie befasste sich intensiv mit der
biblischen Schrift. Allein das macht sie zu einer
glaubwürdigen reformierten Vorbildfigur.
3. Selber denken!
Vor knapp 20 Jahren Jahren lancierte die refo-
mierte Kirche der Schweiz eine Imagekampag-
ne mit dem Slogan «reformiert. selber denken».
Wiborada ist eine Frau, die aus meiner Sicht
diesen Slogan erfüllt.
Als Frau im Mittelalter war sie bestimmt, einem
Mann zu dienen oder ins Kloster zu gehen. Sie
wollte ihr Leben allein Gott widmen und für
Menschen da sein und fand dafür ihren eige-
nen Weg.

Grund zum Feiern
Liebe Reformierte, liebe Christinnen und
Christen, liebe Menschen der Stadt
Feiern wir unsere besondere Stadtbewahrerin
Wiborada mit einem Fest rund um die Kirche
St. Mangen. Am 2. Mai jährt sich ihr Todestag
zum 1100 mal.

Drei Gründe für eine reformierte Wiborada

Text: Kathrin Bolt| Foto: Bistum St.Gallen
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Gottesdienste

St.Laurenzen
So, 10.30 Uhr

Linsebühl
So, 10.00 Uhr

St.Georgen
So, 10.00 Uhr

Riethüsli
So, 10.00 Uhr

Kantonsspital
So, 10.00 Uhr

Eglise française
So, 10.00 Uhr

Sonntag
3. Mai

10.30 Uhr St.Laurenzen
Pfr. M. Unholz u. Jugendarbeiter H. Korsch/ Gemeinsamer Gottesdienst mit Konfirmation

evang.-ref. GD für alle
Pfrn. M.F. Friedrich

Pfr. B. Zouma

Samstag/Sonntag
9./10. Mai

Pfrn. K. Bolt
Gemeinsamer GD mit
St.Georgen

Pfr. St. Lippuner Sa 18 Uhr
Wiborada Kapelle
Feiern und Teilen

Pfr. M. Wenk kath. GD für alle
S. Koller

Pfr. B. Zouma

Donnerstag
14. Mai
Auffahrt
mit Abendmahl

10.30 Uhr St.Laurenzen
Pfr. M. Wenk / Gemeinsamer Gottesdienst

Sonntag
17. Mai

Pfrn. K. Bolt Pfr. St. Lippuner Dr. theol. K. Scheiber evang.-ref. GD für alle
Pfrn. E. Weber

Pfr. B. Zouma

Sonntag
24. Mai
Pfingsten
mit Abendmahl

Pfrn. C. Legler Pfr. St. Lippuner Pfr. M. Unholz
Diakonin i. A. D. Zeller

kath. GD für alle
A. Züger Wirth

Pfr. B. Zouma

Pfingstmontag
25. Mai

18 Uhr Kirchgemeindehaus St.Georgen
Reformiertmittendrin/ Gesamstädtischer Gottesdienst mit Yoga und Meditation

Samstag/ Sonntag
30./31. Mai

Pfr. M. Unholz Pfr. St. Lippuner Pfrn. K. Bolt Sa 17 Uhr
Pfr. M. Wenk
Abendmahl mit
Kindern

kath. GD für alle
A. Winter/R. Oberholzer



Kirche findet Stadt

Aktuell aus Straubenzell:

Tauffest
Am 31. Mai um 11 Uhr laden wir nochmals 
herzlich zum unvergesslichen Tauffest und  
Tauferinnerung bei der alten Spiseggbrücke  
St.Josefen ein. Die Zeremonie findet in einer 
liebevollen Atmosphäre an der Sitter statt, 
gefolgt von einem Zmittag für Sie und Ihre 
Gäste. Für die kleinen Gäste haben wir ein 
abwechslungsreiches Programm mit vielen 
Spielen und Aktivitäten geplant – die Kinder 
werden viel Spass haben und sich richtig 
austoben können.
Weitere Infos: anne.dietrich@straubenzell.ch

WaldGwunder
Samstag, 2. Mai, 9 Uhr, Treffpunkt Haltestel-
le «Uni/Gatterstrasse»
Zu jeder Jahreszeit treffen wir uns mit Wald-
Gunder, um aufmerksam und achtsam für 
das zu werden, was sich im Wald und in uns 
regt. So werden wir offen zum Gwundern 
über Gottes überraschende Gegenwart. 
Im Anschluss ans WaldGwunder gibt es die 
Möglichkeit, Mitgebrachtes am Feuer zu es-
sen und/oder zu grillieren. Wettergerechte 
Kleidung und gutes Schuhwerk sind für das 
Unterwegssein im Wald sinnvoll.
Weitere Infos: uwe habenicht@straubenzell.ch

Eltern-Kind-Treff
Am Dienstagvormittag, zwischen 9 und  
11 Uhr, Kirchensaal Bruggen
Der Eltern-Kind-Treff ist ein geleitetes, offe-
nes Angebot für Eltern, Grosseltern und ih-
re Kinder bis 5 Jahre. Im Treff lernen Kinder 
andere Kinder kennen, mit denen sie spie-
len können. Die Erwachsenen haben die Ge-
legenheit zum regen Austausch.
Daten: 5./12./19./26. Mai
Weitere Infos: claudia.rufer@straubenzell.ch

FEIER.ABEND
Am Freitag, 8. Mai, ist es wieder so weit:
Wir lassen die Woche in lockerer Atmosphä-
re ausklingen. Beisammensein, ins Ge-
spräch kommen, Menschen begegnen – 
oder einfach nur da sein.
Den Start ins Wochenende feiern wir ent-
spannt bei einem selbstgemixten alkoholf-
reien Cocktail. Los geht’s um 19 Uhr in der 
reformierten Kirche Bruggen.
Anmeldung bis Mittwoch, 6. Mai an  
tim.mahle@straubenzell.ch

Kaffeetreff
Dienstag, 12. Mai, 14.00-16.30 Uhr, Pfarrei-
heim Bruder Klaus, Winkeln
Gemütliches Beisammensein, plaudern, 
spielen, Handarbeiten… kommt vorbei, wir 
freuen uns auf Euren Besuch.

Seniorenspielnachmittag
Montag, 4./18. Mai, 14 Uhr, Kirchgemeinde-
haus Lachen
Dienstag, 19. Mai, 14.30 Uhr, Restaurant 
Broggepark

Segel der Hoffnung – Einweihungs-
feier auf dem Friedhof Feldli

Seit einigen Jahren wird in St.Gallen die Aktion 
«Beim Namen nennen» begangen. Freiwillige 
schreiben die Namen, von Menschen, die auf 
der Flucht nach Europa ums Leben gekommen 
sind, auf Stoffstreifen, die rund um St.Lauren-
zen angebracht wurden. Parallel dazu werden 
24 Stunden lang Namen in der Kirche verlesen. 
Inzwischen ist es nicht mehr möglich, die 
50'000 beschrifteten Stoffstreifen an der Kirche 
anzubringen, weshalb nun auf dem Friedhof 
Feldli in St.Gallen ein Ort des Erinnerns ge-
schaffen wird, an dem die eingeäscherten 
Stoffstreifen einen letzten Ruheort finden.

Noch ist die Parzelle, auf der das Segel der Hoffnung stehen wird, 
leer. Noch arbeitet der palästinensisch-syrische Künstler Ahmand  
Al Rayyan in der Kunstgiesserrei Sitterwerk am Kunstwerk. Aber bis 
zum 11. Juni soll das Kunstwerk, in dessen Fundament die auf- 
geschriebenen Namen von 50'000 auf der Flucht ums Leben Ge- 
kommenen ruhen, fertig gestellt sein.

Text und Bilder: Uwe Habenicht

Zur endgültigen Finanzierung fehlen uns noch 
rund 5000 Franken, weshalb wir dankbar sind 
für Spenden.
Die interreligiöse Einweihung wird am Don-
nerstag, den 11. Juni um 18 Uhr auf dem Fried-
hof Feldi am Rondell mit dem grossen Mosaik 
stattfinden. Im Anschluss an die Feier wird es 
einen kleinen Aperó im KGH Lachen in der 
Burgstrasse geben. Herzliche Einladung dazu. 

Weitere Informationen zum Projekt und zur
Finanzierung finden Sie unter
www.straubenzell.ch

Infoabend für Eltern und 6. Klässler/innen 
unserer drei Kirchgemeinden, Tablat- 
St.Gallen, St.Gallen-Centrum, Strauben-
zell-St.Gallen West. 
Dienstag, 19. Mai 2026, 18.00 Uhr bis  
ca. 19.00 Uhr, im «Centrum St.Mangen» in  
St.Gallen.

Liebe Eltern, liebe 6. Klässler/innen  
Ihr seid herzlich eingeladen, euch an diesem In-
foabend über den «Konfweg» zu informieren. 
Der «Konfweg» umfasst den Religionsunter-
richt, die «pfefferstern»-Erlebnisprogramme 
und die anschliessende Konfirmation. Nach 

Dein Konfweg
den Infos sind Sie und Ihre Kinder herzlich ein-
geladen zum Apéro. Hier besteht die Gelegen-
heit offene Fragen zu klären.  

Ihr werdet von uns auch per Post eingeladen. 
Sollten Sie keine Post bekommen haben oder 
wenn Sie vorgängig Fragen zum Konfweg ha-
ben, scheuen Sie sich nicht, Kontakt aufzuneh-
men. Um den Abend gut vorbereiten zu kön-
nen, sind wir froh um eine Anmeldung bis Ende 
April, am besten per WhatsApp, SMS oder Mail. 

Weitere Infos: hampi.korsch@ref-sgc.ch,  
Tel. 079 615 93 22 
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Gesegnete RausZeit
Camper:innen-Segnung

Breath is the bridge –
Gesamtstädtischer
Gottesdienst

Kaffee & so

Samstag, 9. Mai 2026, 18.00 Uhr
Areal Bach, Bachstrasse 10d, St.Gallen

Die Reise- und Camping-Saison steht vor der 
Tür. Wer mit Gottes Segen ins Camping-Aben-
teuer aufbricht, reist gelassener und entspann-
ter. Gemeinsam mit dem Verein «Wohnmobil-
land Schweiz» freuen wir uns sehr auf Euch! 
Nach der Segnung besteht die Möglichkeit, ge-
meinsam zu grillieren und rund um’s Lagerfeu-
er zu bleiben. Bitte bringt dazu Euer Grillgut 
und Lieblingsgetränk selber mit. 
Wer mag, kann zusammen mit den Wohnmobi-
list:innen von «Wohnmobilland Schweiz» in un-
mittelbarer Nähe im eigenen Camper über-
nachten. Dafür ist eine Anmeldung erforder-
lich: www.womoland.ch/Aktuelles/Termine. 
Der Anlass findet bei jeder Witterung statt.

Pfingstmontag, 25. Mai, 18 Uhr 
Kirchgemeindehaus St.Georgen

Einmal wieder so richtig durchatmen können. 
Mich selbst spüren und wahrnehmen, wie mich 
der Atem mit der Welt und dem Himmel verbin-
det. Die Frische des Lebens einatmen und er-
fahren, Atem belebt und bewegt. Atemzug um 
Atemzug tiefer ins Leben eintauchen und in Ver-
bindung kommen mit der göttlichen Geistkraft. 
Am Pfingstmontag hast Du die Möglichkeit dazu 
– denn: Pfingsten ist schliesslich das Fest des 
göttlichen Atems.

Es erwartet Dich an diesem Abend eine vielfälti-
ge Atemreise:
•	 Meditation und Yoga mit Marco Santi
•	 Musik von Andreas Paragioudakis
Nimm mit:
•	 Gymnastik- oder Yogamatte
•	 Meditationskissen oder -hocker
•	 bequeme Kleidung
•	 Wenn Du möchtest: Trinkflasche & Snacks
Information und Fragen: Matthias Wenk,
079 610 68 82, matthias.wenk@ref-sgc.ch

Reformiert mittendrin auf dem Friedhof

Nach einer längeren Winterpause sind wir 
nach den Frühlingsferien wieder mit Kaffee&so 
auf dem Ostfriedhof anzutreffen. Wir wollen 
mit Menschen ins Gespräch kommen und bei 
einer Tasse Kaffee oder Tee über Freudiges 
und auch Schweres und Schwieriges reden – 
oder auch einfach mal über das Wetter. Wir 
sind unregelmässig, aber immer wieder beim 
Weiher anzutreffen. Dann, wenn zwei aus dem 
Team Zeit haben und es nicht regnet. 
Wir freuen uns über jede Begegnung!

1100 Jahre Wiborada: Zum letzten Mal lassen sich 
vier Frauen und ein Mann einschliessen

Im Jubiläumsjahr 2026 lassen sich fünf Men-
schen, inspiriert vom Leben der Heiligen Wibo-
rada von St.Gallen, für je eine Woche in die 
nachgebaute Zelle bei der Kirche St. Mangen 
einschliessen:
•	1. bis 8.Mai: Simone Curau-Aepli aus Wein-
	 felden (TG)
	 Unternehmerin und ehemalige Präsidentin
	 des Frauenbunds Schweiz
•	8. bis 15. Mai: Ulrike Hasselmann aus
	 Speicher (AR)
	 Psychiaterin und Psychoanalytikerin
•	15. bis 22. Mai: Gabi Hangartner aus Basel	
	 Pensionierte Gestalterin
•	22. bis 29. Mai: Bettina Ehrle aus Ravens-
	 burg (D)
	 Theologin und Klinikseelsorgerin
•	29. Mai bis 5. Juni: Samuel Rüegg aus
	 Winterthur ZH
	 Sozialarbeiter, Erwachsenenbildner & Coach
 
Fürbittgebet 
3. Mai bis 4. Juni, Sonntag-Freitag, 18.30 Uhr, 
Kirche St.Mangen 
Während ein Inkluse bzw. eine Inklusin in der 
nachgebauten Wiborda-Zelle lebt, können Für-
bitten am Zellenfenster in der Kirche abgege-
ben werden. Für diese Anliegen und darüber 
hinaus wird jeden Abend gebetet. Kommen Sie 
vorbei und lassen Sie die Psalmworte, die Lie-
der und die Stille in der Kirche St. Mangen auf 
sich wirken. 

Fürbittgebet mit Handauflegung 
Jeden Sonntag im Mai, 18.30 Uhr,
Kirche St.Mangen 
Die Tradition des Handauflegens war in den 
ersten christlichen Gemeinden eine Selbstver-
ständlichkeit. Im Verlauf der Geschichte ver-
band sich das Handauflegen immer mehr mit 
der Salbung, die nur den Priestern vorbehalten 
war. Erst in den letzten Jahren besannen sich 
Christ:innen wieder auf den Auftrag Jesu. 
Wiborada von St.Gallen brachte durch ihr Zu-
hören, ihren Rat und ihre Fürbitten den Men-
schen eine Heilung. Mit eben dieser Haltung 
des liebevollen Verstehens soll das Handaufle-
gen diese Heilung erfahrbar machen. Die göttli-
che, heilende Kraft soll zu den Menschen 
fliessen, in ihnen alles ermöglichen aber nichts 
erzwingen. 

Die Inklusinnen und der Inkluse in der Wiborada-Kapelle in 
St.Georgen: v.l.n.r.: Bettina Ehrle, Ulrike Hasselmann,  
Gabi Hangartner, Samuel Rüegg, Simone Curau-Aepli.
Foto: Urs Bucher 

Einschliessritual
Jeden Freitag im Mai,  
18.30-19.00 Uhr,
Kirche St.Mangen/ 
Wiboradazelle 
Eine Inklusin bzw. ein In-
kluse wird begrüsst und 
lässt sich in der nachge-
bauten Wiborada-Zelle 
einschliessen bzw. verlässt die Zelle nach ei-
ner Woche wieder. Dabei erzählen sie von ih-
ren Erwartungen und Erfahrungen. 

Offenes Zellenfenster 
Kirche St.Mangen/Wiboradazelle 
täglich im Mai, 12.30 bis 13.30 Uhr und  
17.30 bis 18.30 Uhr 
Möchten Sie die Personen treffen, die sich für 
je eine Woche freiwillig in der nachgebauten 
Wiboradazelle einschliessen lassen? Zweimal 
pro Tag öffnen die Inklusinnen bzw. der Inkluse 
ihr Fenster zur Stadt hin. Sie stehen von 12.30 
bis 13.30 Uhr sowie von 17.30 bis 18.30 Uhr für 
Gespräche zur Verfügung. 

Wiboradatag
Samstag, 2. Mai, Kirche St.Mangen
Am 2. Mai gibt es zu Ehren Wiboradas ein Fest 
bei St.Mangen. Mit Essen, Musik, Lesungen, 
Kunst und eigens gebrautem Wiborada-Fen-
chelbier.Unter anderem auf der Bühne sind die 
Velvet Two Stripes, die Punk-Band Red Nova, 
das Frauenstreichquartett, DJ Kutschenfahrt 
und die Kabarettformation Care Belles. Zum 
Rahmenprogramm gehören zudem ein Festakt 
in der Kirche, der neue Frauenstadtrundgang 
«Wiboradas Schwestern», diverse Lesungen, ei-
ne Feuershow und ein Angebot für Kinder.  
Programm unter:
https://wiborada-ist-da.ch/das-fest
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Aktuell aus dem Tablat:

Gottesdienst zum Sonntag «Kantate!» 
Sonntag, 3. Mai, 10-11 Uhr,
Kirche Grossacker 

SINGT! - So fordert uns der Sonntag «KAN-
TATE» heraus. Wir freuen uns, dass ein 
Chor aus Basel, das Vokalensemble der 
dortigen Lutherischen Kirche, uns dabei 
unterstützen wird - denn: Gott tut Wunder, 
und nicht nur im Wonnemonat Mai. Herzli-
che Einladung! - Zum Zuhören und Mitsin-
gen! Anschliessend: Kirchenkaffee und Zeit 
für Begegnungen und Gespräch,  im Foyer 
der Kirche Grossacker 

Zeit im Klang
Donnerstag, 21. Mai, 18.15 bis 19.00 Uhr,
Kirche Heiligkreuz 

Unruhige Gedanken, Hektik, Ängste und 
Sorgen für eine Zeitlang verabschieden. Zur 
Ruhe kommen. Entspannen. Aufgehoben 
sein. Zu sich selbst finden. Neue Energie 
tanken. Dies und mehr möchte Ihnen «Zeit 
im Klang» anbieten und ermöglichen. Mat-
ten, Decken & Kissen vorhanden. Zur Teil-
nahme sind keine Vorkenntnisse nötig. Lei-
tung: Verena Gerber, Klangpraktikerin nach 
Peter Hess. 

«Gedanken und Musik»: Vertrauen finden
Freitag, 22. Mai, 19 Uhr, Kirche Grossacker

Was bedeutet Vertrauen eigentlich? Ist es 
noch zeitgemäss? Was bewirkt es in uns? 
Was fördert es? Was zerstört es? Welchen 
Stellenwert hat Misstrauen? Woher kommt 
Selbstvertrauen? In welcher Beziehung ste-
hen Vertrautheit und Vertrauen? Woher 
kommt Gottvertrauen? Was unterscheidet 
Gottvertrauen vom zwischenmenschlichen 
Vertrauen?
Vertrauen Sie Ihrem Gespür und kommen 
Sie ins «Gedanken und Musik». Es erwarten 
Sie Gedanken und Texte von Pfarrer Renato 
Maag sowie Musik voller Vertrauen von Yu-
ko Ishikawa, Violine und Esther Uhland, Or-
gel und Klavier. Anschliessend gibt es einen 
Apéro.
Kontakt: Pfarrer Renato Maag,
renato.maag@tablat.ch

Anders hören. Anders sprechen. Einübung in den 
DIALOG, 24. Juni & 26. August

«Nicht müde werden» – Gebet für den Frieden

Manchmal gelingt es ein-
fach nicht, mit anderen ins 
Gespräch zu kommen. Das 
Gespräch nimmt entweder 
schon nach den ersten Sät-
zen eine konfrontative 
Wendung oder bleibt im 
Banalen hängen. Diese Er-
fahrung machen wir täglich 
und spüren dabei immer 
wieder den Wunsch, erfül-
lende und gute Begegnun-
gen zu haben. 
Gute Kommunikation be-
steht aber nicht aus clever-
en Tricks, sondern ent-
steht aus einer bestimmten 
Haltung heraus, die ich im 
Kontakt mit anderen ein-
nehme.

Der DIALOG nach David Bohm ermöglicht es, 
eine solche Haltung kennen zu lernen. Dafür 
werden Kernkompetenzen eingeübt wie offe-
nes Sprechen, Zuhören, sich Kurzfassen oder 
nicht Urteilen. 
In einer Gruppe können Sie miteinander ins 
Gespräch kommen und dabei eine solche inne-
re Haltung der Offenheit einüben, so dass dia-
logische Momente irgendwann auch im Alltag 
gelingen. Diesen Sommer gibt es gleich zwei-
mal die Gelegenheit, diese besondere Kommu-
nikationsform des DIALOGS kennenzulernen. 
Weil die Teilnehmerzahl im kleinen Kafi Otmar 

Es ist Montag, 12.15 Uhr in der St.Laurenzen-
kirche. 

Menschen versammeln sich, um miteinander 
ihrer Sehnsucht nach Frieden in der Welt Aus-
druck zu verleihen. In den Bankreihen sitzen 
an diesem Mittag sowohl Besuchende, die be-
wusst vom Friedensgebet gehört oder gelesen 
haben als auch Personen, die beim Vorbeige-
hen an der Kirche auf die Aktion aufmerksam 
geworden sind und spontan daran teilnehmen. 
Seit Anfang März veranstalten mehrere Seel-
sorgerinnen und Seelsorger der katholischen 
und reformierten Kirche sowie der beiden Ci-
tyseelsorge-Teams jeden Montag um 12.15 Uhr 
ein halbstündiges Friedensgebet. 
Neben Musik und Liedern, Gebeten und kurzen 
Texten gibt es auch einen Moment der Stille 
oder die Möglichkeit, eine Kerze zu entzünden.  
Mit dem wöchentlichen Friedensgebet möch-
ten die Beteiligten ein Zeichen der Verbunden-
heit und Hoffnung setzen, aber auch einen 
Raum eröffnen, um zur Ruhe zu kommen.
Alle Interessierten sind montags zwischen  
12.15 Uhr und 12.45 Uhr dazu herzlich in die 
St. Laurenzenkirche eingeladen. 

Jeweils am Mittwoch, 19 Uhr, im Kafi Otmar neben der Leonhardskirche.

Text und Bilder: Uwe Habenicht

begrenzt ist, bitte ich um Anmeldung. Die Teil-
nahme ist kostenlos und jedes Treffen kann 
einzeln besucht werden.
Beim ersten Treffen wird es um das Thema 
«Wie finde ich meine eigene Stimme» gehen. 
Dazu werden wir die Schriftststellerin Julia 
Sutter in der Runde begrüssen dürfen. 
Leitung: Uwe Habenicht & Kathrin Bolt 

Anmeldung bei Pfarrer Uwe Habenicht,
uwe.habenicht@straubenzell.ch
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Aus den Gemeinden

St.Gallen C

Amtshandlungen

TAUFEN
Wir begrüssen unseren Täufling:
Noemi Salome Brunnschweiler 29.03.2026

BESTATTUNGEN
Wir bitten um Kraft für die Angehörigen von:
Hanspeter Hubmann *1960
Waldgutstrasse 24
Bruno Küng *1931
Flurhofstrasse 7
Werner Locher *1932
Linsebühlstrasse 25a

Aktuelles
CAFÉ EMMA
Ein Ort der Begegnung im Linsebühl
Erinnern Sie sich noch an das herzliche Gefühl
eines Tante-Emma-Ladens? Diesen besonderen
Geist lassen wir im «Café Emma» wieder aufle-
ben. Jeden ersten Mittwochnachmittag im Mo-
nat von 14 – 16.30 Uhr (nächste Termine:
6. Mai, 3. Juni) lädt das Kirchgemeindehaus
Linsebühl zum gemütlichen Zusammensein für
alle Generationen ein. Kommen Sie vorbei,
geniessen Sie hausgemachten Kuchen und duf-
tenden Kaffee oder Tee und lassen Sie im Aus-
tausch mit Gleichgesinnten den Alltag hinter
sich. Ob zum Plaudern, zum Verweilen, zum
Stricken oder Spielen. Egal ob Gross oder
Klein, allein oder mit der ganzen Familie – wir
haben den Tisch für Sie gedeckt. Wir freuen
uns auf Sie!
(Kontakt: Martina Signer, 079 409 02 19)

«DIE ZEHN GEBOTE»
KURZ-BIBELSEMINAR
Jeweils Dienstag, 15.30 - 17.30 Uhr, im Kirchge-
meindehaus Linsebühl
12. Mai / 26. Mai / 2. Juni / 23. Juni / 7. Juli
Je mehr grundlegende Werte in unserer Gesell-
schaft zerfallen oder zumindest beliebig wer-
den, desto wichtiger ist es, sich auf die funda-

mentalen Wegweisungen auszurichten, die Gott
uns Menschen gegeben hat für ein gutes Leben
und Zusammenleben. Zu diesen gehören in ers-
ter Linie die Zehn Gebote in der Bibel (2. Mose
20 und 5. Mose 5).
In fünf Sequenzen wollen wir diese zehn grund-
legenden Gebote betrachten und miteinander
ins Gespräch kommen darüber, welche Bedeu-
tung sie für uns und unsere heutige Gesell-
schaft praktisch haben können.
(Mit Pfr. Stefan Lippuner)

«FREUNDE FÜRS LEBEN» - KREATIVE
KONFGRUPPE WIRD KONFIRMIERT
Es ist eine Freude, die zwanzig Jugendlichen
durchs Konfjahr und auf die Konfirmation hin
zu begleiten. Was Kirche heute sein könnte, wie
die Jugendlichen mit Zivilcourage zu ihren Wer-
ten stehen können, was wir über den Tod hin-
aus hoffen können und wie uns dies fröhlich
und engagiert leben lässt, wie es zum Christ-
sein gehört, sich auch für Menschen in schwie-
rigen Situationen einzusetzen am Beispiel der
Gassenküche – das waren einige der Themen
auf dem Konfweg.
Für die Konfirmation wählten die Jugendlichen
als Thema «Freunde fürs Leben». Dazu machten
sie eine Strassenumfrage und befragten Men-
schen in einem Alterszentrum, sie kreierten
eine Geschichte mit Comics, notierten ihre Ge-
danken und ihre persönlichen Glaubensüber-
zeugungen als junge Erwachsene, indem sie
schildern, wie Gott für sie ein Freund fürs Le-
ben ist. Sie singen und musizieren. Ein farbiger,
vielstimmiger Konfirmationsgottesdienst steht
bevor. Wir laden Menschen aus der ganzen Ge-
meinde und darüber hinaus ein, ihn mitzufei-
ern am Sonntag, 3. Mai, 10.30 Uhr in St.Lauren-
zen. Bernhard Ruchti und Andreas Hausam-
mann spielen an der Orgel und am Klavier.
Jugendarbeiter Hampi Korsch und Pfr. Markus
Unholz leiten ihn.
Die zwanzig Jugendlichen, die sich konfirmie-
ren lassen und den Segen für ihren Weg als Er-
wachsene empfangen, sind:
Alessia Betschart, Liv Buschor, Mia Castelluz-
zo, Luis Frei, Lenja Ganz, Samara Guidon, Sinan
Hager, Lilith Isengard, Juna Kröcker, Lisa

Künzle, Konrad Lemmenmeier, Ayla Moritzi,
Christina Opara, Manon Piana, Timo Quaile,
Zoë Ramirez Granados, Elina Steffen, Anna
Stehle, Tina Ziegler, Noemi Zwygart.

Musik
OFFENES CHORSINGEN
Kirche St.Mangen - 18 - 18.45 Uhr
Jeden Mittwoch ausser Schulferien

MITTWOCH-MITTAGS-KONZERTE
6. Mai, 12.15 Uhr
Turn! Turn! Turn!
Studierende und Dozierende der Kirchenmusik-
schulen St.Gallen spielen ein vielseitiges Pro-
gramm (Orgel / Chor / Band)

13. Mai, 12.15 Uhr
Experimenteller Ambient-Jazz
Adrian Egli (Gitarre), Dusan Prusak (Kontra-
bass, Modularsynthesizer)

20. Mai, 12.15 Uhr
Traditional Jazz-Blues-Swing
Joachim Tillmanns (tb, voc), Roland Wohlhüter
(tp, harp, voc), Leonardo Müller (sax, cl), Jo-
hannes Zink (gui, bj), Gilbert Gubler (b), Micha-
el Neusser (dr)

27. Mai, 12.15 Uhr
Classical Meets Jazz - Klarinette und Flügel
Simon Wyrsch (Klarinette), David Brühwiler
(Flügel, Komposition)

JOHANN SEBASTIAN BACH – DAS
GESAMTE ORGELWERK IN ST.MANGEN,
SONDERKONZERT
Seit Beginn der Planung dieses Konzertzyklus
hat sich die Bachforschung weiterentwickelt:
im Herbst 2025 konnte der Direktor des Leipzi-
ger Bach-Archivs nach 30-jähriger Detektivar-
beit zwei bis dahin nur anonym überlieferte
Werke Johann Sebastian Bach zuordnen – die
Ciacona (und Fuge) in d-Moll BWV 1178 und die
Ciacona in g-Moll BWV 1179. Zudem konnten in
den letzten Jahren mehrere Choralbearbeitun-
gen, deren Urheberschaft lange Zeit fraglich ge-
wesen war, Bach zugeschrieben werden. Da es
sich bei all diesen Stücken um frühe Kompositi-
onen Bachs handelt, hat sich Verena Förster
entschieden, am Samstag, 30. Mai, um 19 Uhr,
ergänzend zu den bereits geplanten sieben
dem Frühwerk gewidmeten Konzerten ein
zusätzliches Sonderkonzert anzubieten – und
zwar als Gesprächskonzert, in dem sie die Stü-
cke nicht nur spielen, sondern auch Fragen zu
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ihrer musikalischen Gestalt sowie zu den Hin-
tergründen ihrer Zuschreibung erläutern und
Einblick in die aktuelle Bach-Forschung geben
wird.
Bei einigen Choralbearbeitungen wird das Pub-
likum eingeladen, die dazugehörigen Kirchen-
lieder mitzusingen.
Der Eintritt ist frei, es wird herzlich um eine
Kollekte gebeten.

KLANGHALT
Samstag, 30. Mai, 17 Uhr, Kreuzgang
St.Katharinen St.Gallen.
Dieser Elite-Chor ist die Spitze der Chorausbil-
dung von MKZ, Musikschule/Konservatorium
Zürich. Der Junge Kammerchor Zürich wird
von Marco Amherd geleitet. Der Chor bietet
gesangsbegeisterten Jugendlichen zwischen 15
und 25 Jahren die Möglichkeit zum Chorgesang
auf anspruchsvollem Niveau. Sie kommen nach
St.Gallen zu klanghalt 110 und nehmen uns mit
hinein in den Klang des Hohenliedes.

Kinder- und
Jugendarbeit
Hampi Korsch: hampi.korsch@ref-sgc.ch
Telefon 079 615 93 22
Jugendarbeiter und Koordinator der Erlebnisprogramme
von pfefferstern.ch

Jessica Mühlematter: jessica.muehlematter@ref-sgc.ch
Telefon 076 542 51 87
Kinder- und Jugendarbeiterin
Delia Zeller: delia.zeller@ref-sgc.ch
Telefon 079 567 97 43

Adresse: Magnihalden 9, 9000 St.Gallen

Gottesdienste St.Laurenzen

Als Stream um 10.30 Uhr oder als Podcast ab
dem Folgetag: www.ref-sg-live.ch

ÖKUMENISCHES FRIEDENSGEBET
Nicht müde werden
Jeden Montag 12.15 - 12.45 Uhr,
ausser Pfingstmontag
Kirche St.Laurenzen
Mit Stille, Kerzen, Liedern und Gebet

St.Laurenzen-
St.Leonhard
Kirche St.Laurenzen, Marktgasse 24

Pfrn. Kathrin Bolt, Magnihalden 15, 9000 St.Gallen
Telefon 071 244 77 10
E-Mail kathrin.bolt@ref-sgc.ch

Diakonie und Sozialdienst
Daniel Menzi, Magnihalden 15, 9000 St.Gallen
Telefon 071 242 70 68
E-Mail daniel.menzi@ref-sgc.ch

GEMEINSAMER KONFIRMATIONS-
GOTTESDIENST
Sonntag, 3. Mai, 10.30 Uhr
Freunde fürs Leben
Gestaltet von den Konfirmandinnen und Konfir-
manden, Pfr. Markus Unholz und Jugendarbei-
ter Hampi Korsch; Musik: Andreas Hausam-
mann (Klavier), Bernhard Ruchti (Orgel)
Kinderhüte für kleinere Kinder

GEMEINSAMER GOTTESDIENST MIT
ST.GEORGEN
Sonntag, 10. Mai, 10.30 Uhr
Das Herz ausschütten
Mit Generationenorchester «St.Laurenzen
streicht» unter der Leitung von Elisabeth Kohler
Pfrn. Kathrin Bolt
Musik: Ute Gareis

GEMEINSAMER GOTTESDIENST ZUR
AUFFAHRT MIT ABENDMAHL
Donnerstag, 14. Mai, 10.30 Uhr
Pfr. Matthias Wenk
Musik: Martin-Ulrich Brunner

GOTTESDIENST
Sonntag, 17. Mai, 10.30 Uhr
Euer Herz soll sich freuen
Pfrn. Kathrin Bolt
Musik: Verena Förster

PFINGSTGOTTESDIENST MIT ABENDMAHL
Sonntag, 24. Mai, 10.30 Uhr
Verstehen wir uns?
Pfrn. Cathrin Legler
Musik: Gregory Flynn (Trompete)
Bernhard Ruchti (Orgel)

GOTTESDIENST
Sonntag, 31. Mai, 10.30 Uhr
Gott rechnet anders
Pfr. Markus Unholz predigt im Rahmen eines
Kanzeltausches über das Gleichnis von den Ar-
beitern im Weinberg, Matthäus 20,1-16. Was be-
deutet es, dass alle den gleichen Lohn erhalten,
obwohl sie unterschiedlich lange arbeiten?
Bernhard Ruchti (Orgel

Veranstaltungen

SINGEN MIT RUEDI LUTZ
Donnerstag, 14. Mai / 4. Juni, 15 Uhr,
Centrum St.Mangen

LAURENZENVESPER
Freitag, 1. Mai, 18 Uhr
Flügel der Freiheit
Bernhard Ruchti, Musik
Cathrin Legler und Kathrin Bolt, Lesungen

MITTWOCH-MITTAG-KONZERT
Mittwochs 12.15 Uhr
Eine halbe Stunde Musik zum Ankommen,
Auftanken und Weitergehen.
Siehe unter Rubrik Musik

TRAUERCAFÉ – EIN RAUM FÜR AUS-
TAUSCH, VERARBEITUNG UND
NEUORIENTIERUNG
Freitag, 22. Mai, 16 – 18 Uhr
Café Gschwend, Goliathgasse
Wir bieten dir einen geschützten Raum, um dei-

an der Gerhardtstrasse 11
Geöffnet jeden Freitag 19–22 Uhr
Infos: Jessica Mühlematter

ELTERN-KIND KAFFEE:
«Spiele bi de Chile»
Wann: 22.5./19.6./28.8.
Wo: Kirchgemeindehaus Linsenbühl
Zeit: 15 - 17 Uhr
Infos: Delia Zeller

«DEIN KONFWEG»
Infoabend für Eltern und 6. Klässler/innen
unserer drei Kirchgemeinden
Tablat-St.Gallen, St.Gallen-Centrum,
Straubenzell-St.Gallen West.
Dienstag, 19. Mai,18 - ca. 19 Uhr, im «Centrum
St.Mangen» in St.Gallen.
Liebe Eltern, liebe 6. Klässler/innen
Ihr seid herzlich eingeladen, euch an diesem
Infoabend über den «Konfweg» zu informieren.
Der «Konfweg» umfasst den Religionsunter-
richt, die «pfefferstern»- Erlebnisprogramme
mit der anschliessenden Konfirmation.
Nach den Infos sind Sie und Ihre Kinder herz-
lich eingeladen zum Apéro. Hier besteht die Ge-
legenheit offene Fragen zu klären.
Ihr werdet von uns auch per Post eingeladen.
Sollten Sie keine Post bekommen haben oder
wenn Sie vorgängig Fragen zum Konfweg haben,
scheuen Sie sich nicht Kontakt aufzunehmen.
Wir freuen uns auf euch. Um den Abend gut
vorbereiten zu können, sind wir froh um eine
Anmeldung bis Ende April.
Am besten per Whats App, SMS oder Mail.
Im Namen des ganzen Teams, herzliche Grüsse
Hampi Korsch
Mail: hampi.korsch@ref-sgc.ch
Tel: 079 615 93 22

Alle weiteren Angebote auf:
www.youngpower.ch
www.pfefferstern.ch

MITTAGSTISCH FÜR DIE OBERSTUFE
im Jugendzentrum M9, Magnihalden 9
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
11.30–14 Uhr; Infos: Hampi Korsch

JUGENDTREFF UND KINDERTREFF
ST.GEORGEN
Öffnungszeiten:
Freitag, 19.15 Uhr – 22 Uhr für Jugendliche ab
der 6. Klasse
Mittwoch, 14 Uhr – 17 Uhr für Kinder bis
5. Klasse
Pfadibude in St.Georgen.
Infos: Delia Zeller

JUGENDTREFF RIETHÜSLI
Im Riethüslitreff im Untergeschoss der Kirche
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Gottesdienste

Link zum Livestream auf: www.ref-sgc.ch
(beim entsprechenden Gottesdienst)
Anschl. jeweils Kaffeetreff im Kirchgemeinde-
haus; Buchverleih im Untergeschoss offen.

GOSPELGOTTESDIENST ZUM MUTTERTAG
Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr
Die Apokalypse VIII: «Die Frau und der Dra-
che» (12,1-6.13-17)
Pfr. Stefan Lippuner
Musik: Gospel im Centrum (Kleinformation)

GOTTESDIENST MIT SEGNEN & SALBEN
Sonntag, 17. Mai, 10 Uhr
Die Apokalypse IX: «Die zwei Tiere» (13,1-18)
Pfr. Stefan Lippuner
Musik: Imelda Natter
Am Ende: Möglichkeit, einen persönlichen Se-
gen zu empfangen und mit Öl gesalbt zu wer-
den.

PFINGSTEN: GOTTESDIENST MIT
ABENDMAHL
Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr
Die Apokalypse X: «Märtyrer aus allen
Völkern» (7,9-17)
Pfr. Stefan Lippuner
Musik: Ruth Bischofberger (Flöte), Sandra
Schmid (Klarinette), Imelda Natter

GOTTESDIENST
Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr
Die Apokalypse XI: «Das Ende und das Jüngste
Gericht» (16,17-21 + 20,11-15)
Pfr. Stefan Lippuner
Musik: Imelda Natter

Veranstaltungen

CAFÉ EMMA
Mittwoch, 6. Mai und 3. Juni, 14 - 16.30 Uhr
Siehe unter: Aktuelles

MITTAGSTISCH AM SONNTAG
Sonntag, 10. Mai und 7. Juni, 12.15 Uhr
(Anmeldung bis 6.5. bzw. 3.6. an Daniel Bertoldo)
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Linsebühl
Kirche Linsebühl, Flurhofstrasse 1
Kirchgemeindehaus Linsebühl, Flurhofstr. 3

Pfr. Stefan Lippuner, Flurhofstr. 12, 9000 St.Gallen
Telefon 071 244 50 66
E-Mail pfr.linsebuehl@ref-sgc.ch

Diakonie und Sozialdienst
Daniel Bertoldo, Magnihalden 15, 9000 St.Gallen
Telefon 071 242 70 65
E-Mail diakonat@ref-sgc.ch

«IHR WERDET MEINE ZEUGEN SEIN»
Jesus sprach kurz vor seiner Himmelfahrt zu
seinen Nachfolgerinnen und Nachfolgern: «Ihr
werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist
über euch kommt, und ihr werdet meine Zeugen
sein bis an die Enden der Erde.» (Apostelge-
schichte 1,8)
Auch dazu also ist uns an Pfingsten der Heilige
Geist gegeben, dass wir aus dem stillen Käm-
merlein, aus der guten und bequemen Stube,
aus der spirituell erfüllenden Kirche hinausge-
hen in die Welt um uns herum, in unser Quar-
tier, zu den Brennpunkten unserer Gesell-
schaft, in die Politik, in die Wirtschaft, in die
Schule, in die Alters- und Pflegeheime und viel-
leicht sogar in andere Länder, um Zeuge zu
sein für Jesus Christus, um Zeugnis abzulegen
für das Evangelium, um zu bezeugen, dass mit
Jesus Christus Gottes Licht, Gottes Friede, Got-
tes Liebe in unsere Welt hineingekommen ist. –
Darum: Komm, Heiliger Geist, und rüste uns
dazu aus!
(Pfr. Stefan Lippuner)

St.Georgen
Kirchgemeindehaus St.Georgen, Demutstr. 20

Pfr. Markus Unholz, Demutstr. 20, 9000 St.Gallen
Telefon 071 222 41 40
E-Mail pfr.st.georgen@ref-sgc.ch

Diakonie und Sozialdienst
Daniel Menzi, Magnihalden 15, 9000 St.Gallen
Telefon 071 242 70 68
E-Mail daniel.menzi@ref-sgc.ch

ne Trauer zu verarbeiten, neue Kraft zu tanken
und in deinem Tempo zurück ins Leben zu fin-
den. Du bist herzlich willkommen – ob du ein-
fach nur zuhören möchtest oder aktiv teilneh-
men willst. Leitung: Isabel Spirig und Francesca
Peter, Trauerbegleiterinnen

GANZ OHR – FÜR IHRE ANLIEGEN
Donnerstag 16 - 18 Uhr, Kirche St.Laurenzen
Gibt es Dinge, die Sie im Moment beschäftigen
oder belasten? Sprechen Sie mit einer ausgebil-
deten Seelsorgerin, einem Seelsorger, der unter
Schweigepflicht steht. Ein Angebot für alle, un-
abhängig von Herkunft und religiöser Zugehö-
rigkeit.

07.05. Walter Lingenhöle
21.05. Kathrin Bolt
28.05. Chika Uzor
04.06. Walter Lingenhöle

ÖFFNUNGSZEITEN ST.LAURENZEN
Mo - Sa 09.30 – 16.00 Uhr

AUSSTELLUNG
Die Stadtkirche St.Laurenzen, ihre Geschichte
und die Reformation in St.Gallen.

TURMBEGEHUNGEN
Turm geöffnet 9.30-11.30 und 14 - 16 Uhr
Gruppen und Schulklassen nur auf
Voranmeldung, Tel. 071 222 67 92

SPIEL- UND GEMEINSCHAFTSNACHMITTAG
Sonntag, 10. Mai und 7. Juni, ab 13.30 - 17.30 Uhr
(Auskunft: Klemens Gächter, 079 324 74 28)

KURZ-BIBELSEMINAR: «DIE ZEHN GEBOTE»
Dienstag, 12. Mai / 26. Mai / 2. Juni,
15.30 - 17.30 Uhr
Siehe unter: Aktuelles

MITTAGSTISCH AM MITTWOCH
Mittwoch, 20. Mai, 12.15 Uhr
(Anmeldung bis 18.5. an Bea Mäder:
079 590 32 56 / beatrice.maeder@gaiserwald.net)

«SPIELE BI DE CHILE» & ELTERN-KIND-
TREFF
Freitag, 22. Mai, 15 - 17 Uhr
Auf dem Spielplatz bei der Kirche oder/und im
Kirchgemeindehaus; für Kinder bis 3. Klasse
(Infos: Delia Zeller, 079 567 97 43)

Gottesdienste

EINLADUNG IN DIE STADTKIRCHE
Sonntag, 3. Mai, 10.30 Uhr in St.Laurenzen
Sonntag, 10. Mai, 10.30 Uhr in St.Laurenzen
Zum Konfirmationssonntag am ersten Sonntag
im Mai mit Pfr. Markus Unholz und Jugendar-
beiter Hampi Korsch sowie zum Gottesdienst
am Muttertag mit Pfrn. Kathrin Bolt unter Ein-
bezug von Mitgliedern der Kirchkreiskommissi-
on St.Georgen sind die Gemeindeglieder aus
St.Georgen in die Stadtkirche eingeladen.

GOTTESDIENST-ANGEBOT «FEIERN UND
TEILEN»
Samstag, 9. Mai, 18 Uhr, Wiborada-Kapelle Ge-
meinsames Singen, Musizieren, Nachdenken,
Gedanken-Teilen. Im Anschluss kulinarische
Teilete als «Finger-Food-Buffet».

GOTTESDIENST
Sonntag, 17. Mai, 10 Uhr
Dr. theol. Karin Scheiber, Bernhard Ruchti
(Orgel)

MUSIKALISCHER FESTGOTTESDIENST AN
PFINGSTEN
Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr
mit Kinderkirche
Delia Zeller und Christian Sandgaard sind beide
in St.Georgen geboren, aufgewachsen und konfir-
miert worden. Delia hat im Rahmen ihrer Ausbil-
dung zur Diakonin eine berührende und packen-
de erste Predigt gehalten. Christian liess sich zum
Saxophonisten ausbilden. Sein Spiel begeistert.



Aus den Gemeinden

GEMEINDESEITEN AUSGABE 5/2026

Riethüsli
Riethüslitreff, Gerhardstrasse 9

Pfr. Matthias Wenk, Gerhardtstr. 9, 9012 St.Gallen
Telefon 071 278 37 20
E-Mail matthias.wenk@ref-sgc.ch

Diakonie und Sozialdienst
Daniel Bertoldo, Magnihalden 15, 9000 St.Gallen
Telefon 071 242 70 65
E-Mail diakonat@ref-sgc.ch

Gottesdienste

GOTTESDIENST
Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr
In Kontakt mit Gott
Musik: Imelda Nater
Matthias Wenk
Können wir mit Gott in Kontakt treten? Wie läuft
die Kommunikation – einseitig oder kommt auch
etwas zurück? In der Regel sagen wir «Wir beten»,
wenn wir mit Gott sprechen. Dabei gibt es ganz
vielfältige Formen des Betens – so viele Formen
wie es Möglichkeiten der Kommunikation gibt.
Auch Musik ist eine dieser Formen. Imelda Nater
wird uns das mit ihrer Musik zeigen.

GOTTESDIENST MIT EINFÜHRUNG INS
ABENDMAHL
Samstag, 30. Mai, 17 Uhr
Mit Jesus an einem Tisch
Musik: Claire Pasquier
Barbara Lüchinger, Barbara Stump, Matthias
Wenk
Gemeinsam mit den Kindern der 3. und 4. Klasse
bereitet das Team der Religionslehrpersonen
den Gottesdienst mit Einführung ins Abendmahl
vor: Den ganzen Nachmittag über wird gebas-
telt, entwickelt, gelernt, zugehört und geba-
cken – damit dann für den Gottesdienst alles pa-
rat ist. So werden die Kinder spielerisch und
kreativ an die Bedeutung des Abendmahls her-
angeführt. Wir freuen uns, wenn möglichst viele
mit den Kindern und ihren Familien diesen Got-
tesdienst mitfeiern – so können wir ihnen zei-
gen, dass sie bei uns willkommen sind und dass
das Abendmahl auch für uns Erwachsene ein
wertvolles Symbol unseres Glaubens ist.

ökumenenische Veranstaltungen

STILLE AM MORGEN / STILLE AM ABEND
Jeweils Montag, 8 – 9 Uhr
bzw. Dienstag, 18 – 19.30 Uhr
Kirche Riethüsli
G. Bregenzer-Ris

RIETHÜSLIZMORGE
Samstag, 2. Mai, 8 – 10.30 Uhr
Riethüslitreff – Buchmüllerstube

CHINDERKAFI
Freitag, 8. und 22. Mai,15.30 Uhr
Riethüslitreff – Pfarrstube

KINDERFEIER
Freitag, 22. Mai, 16.30 Uhr
Riethüslitreff - Kirche

BEGEGNUNGSNACHMITTAG IM
«RIETHÜSLIBLICK»
Dienstag, 12. Mai, 14.30 Uhr
Gemeinschaftsraum an der Demutstr. 116
Wer rastet, der rostet, sagt der Volksmund. Wir
nehmen uns diesen Rat zu Herzen und werden
an diesem Begegnungsnachmittag in Bewegung
sein. Vera Hofstetter gibt uns Infos und Tipps zu
Nordic Walking und dem Gebrauch von Stöcken
beim Spazieren. Bitte bringen Sie Ihre Trekkin-
stöcke mit. Unterwegs legen wir in einem Res-
taurant auf demWeg eine kurze Pause ein.
Information: Matthias Wenk

MITTAGSTISCH (MIT ANMELDUNG)
Mittwoch, 13. Mai, 12 Uhr
Riethüslitreff – Pfarrstube
Anmeldung bei Familie Studer: 071 278 56 39

PIZZAPIAZZA
Mittwoch, 13. Mai, 18 - 19.30 Uhr
Riethüslitreff - Piazza
Im Mai sind die Abende schon wieder richtig
lange hell: Gelegenheit länger draussen zu ver-
weilen. So laden auch wir wieder zu Pizza auf
der Piazza ein! Es funktioniert ganz einfach: Der
Pizzaofen steht bereit, Teig ist da und Feines
zum Belegen. Du rollst den Teig aus und be-
legst Deine Pizza selbst und dann: ab in den
Holzofen. Getränke können beim «Nestpunkt»
bezogen werden. Geniess Deine Pizza bei uns
im «Nestpunkt!» Eine Pizza kostet 3.- Fr.
Matthias Wenk

WICHTIG: PARKPLÄTZE DES RIETHÜSLI-
TREFFS NEU «IM GRUND»!
Nach den Frühlingsferien beginnt die 2. Bau-
phase des Schulhauses mit dem Abtragen des
Schadstoffmülls im alten Schulhaus. Unsere
Parkplätze des Riethüslitreffs sind dann ge-
sperrt! Neu stehen uns unter der Woche 2 Park-
plätze «Im Grund» zur Verfügung – am Wochen-
ende mehr. Von dort aus gelangt man zu Fuss
und mit dem öffentlichen Lift zu uns in den
Riethüslitreff. Voraussichtlich gehen die Bauar-
beiten ein Jahr lang.

SAMMLUNG RIETHÜSLI
Samstag, 2. Mai, 10 - 11.30 Uhr,
Schulhaus Riethüsli
Seit 28 Jahren organisieren Menschen aus unse-
rem Quartier unter dem Dach des Vereins für
Selbsthilfeprojekt im Osten (VSO, Sektion Ost-
schweiz) eine regelmässige Sammlung von Hilfs-
gütern für Menschen in Rumänien und in der
Ukraine. Gesucht werden z.B. Velos (gebraucht
und reparaturbedürftig), Taschen und Koffer,
Kleider und Schuhe (gut erhalten und sauber),
Schulmaterial, Gehilfen und Rollstühle. Ziel der
Sammlung ist es, Hilfe zur Selbsthilfe zu ermögli-
chen.
Für Fragen: Heidi Kundela-Graf (071 277 72 21)
oder Hildi Buschor (071 277 60 21).

Pfr. Markus Unholz freut sich besonders, mit
den beiden zusammen einen frischen und fröh-
lichen Pfingstgottesdienst zu gestalten. Feier
des Abendmahls. Erleben Sie die beiden inno-
vativen jungen Erwachsenen.

GOTTESDIENST
Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr
Pfrn. Kathrin Bolt, Claire Pasquier (Orgel)

Veranstaltungen

ÖKUMENISCHES FRAUENNETZ: FRAUEN
AUS DER BIBEL – SO VIELFÄLTIG WIE WIR
Mittwoch, 27. Mai, NEU 18.45 Uhr Mühlegg
Talstation (Änderung gegenüber Jahrespro-
gramm!), ab ca. 20.00 Uhr interaktiver Vortrag
in der Oase
Gemeinsam entdecken wir die Ausstellung «A
room of one´s own» von Brigitte Messmer.
Danach, in der Oase, bringen uns Kathrin Bolt,
evangelische Theologin, und Stefania Fenner
Rienzo, katholische Theologin, inspirierende
biblische Frauen näher.
Beim Apéro lassen wir die Eindrücke nachklingen.

KAFI-HÖCK
Donnerstag, 30. April, 7. und 21. Mai, 14 Uhr

OASE-BAR: GEMÜTLICHKEIT TRIFFT GE-
SELLIGKEIT
Freitag, 29. Mai, 18 bis 22 Uhr, Oase
Gemütlich zusammensitzen, etwas essen, auf
das Wochenende anstossen, Kinderspielecke
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